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Zoff in Eisenberg: Streit zwischen
Frauen endet in Schlägerei und

Pfefferspray
Im Saale-Holzland-Kreis kam es zu einem Streit zwischen

zwei Frauen, bei dem Pfefferspray eingesetzt wurde.
Ermittlungen laufen.

06.09.2024 – 14:00

Landespolizeiinspektion Jena

Im Saale-Holzland-Kreis, genauer gesagt in Eisenberg,
entbrannte am Donnerstag ein turbulenter Streit zwischen zwei
Frauen in der Schlossgasse. Was zunächst als rudimentärer
Konflikt begann, eskalierte innerhalb kurzer Zeit und führte zu
einem physischen Übergriff.

Eine der Frauen griff ihrer Kontrahentin mit der Faust an, was
die Situation erheblich verschärfte. In der Hitze des Gefechts zog
die andere Frau ein Pfefferspray und setzte es ein. Der Einsatz
dieses Augenreizmittels ist nicht nur gefährlich, sondern kann
auch schwerwiegende Folgen für die betroffene Person haben.
Ähnlich wie ein Feuerzeug, das in einer brenzligen Situation
gezückt wird, kann Pfefferspray dazu führen, dass der Streit
weiter entfacht oder die Situation unkontrollierbar wird. In
diesem Fall suchte ein Bekannter einer der Streitenden sofort
das Wort und ging zwischen die beiden Frauen, um die Situation
zu entschärfen. Nach diesem Eingreifen flüchteten die beiden
Frauen in unbekannte Richtung.

Strafverfahren gegen die Beteiligten



Die Polizei nahm die Situation ernst und leitete gegen beide
Frauen ein Strafverfahren ein. Solche Konflikte sind nicht zu
unterschätzen, denn sie zeigen, wie schnell aus einem verbalen
Disput gewaltsame Auseinandersetzungen werden können. Die
Polizei ermutigt alle Beteiligten, Konflikte gewaltfrei zu lösen
und im Ernstfall rechtzeitig Hilfe zu holen.

Es gab keine Notwendigkeit für den Einsatz des
Rettungsdienstes, was darauf hindeutet, dass es keine schweren
körperlichen Verletzungen gab. Dennoch ist der Gebrauch von
Pfefferspray, besonders in einer zivilen Umgebung, ein
ernsthaftes Thema. Viele Menschen sind sich nicht bewusst,
welche Konsequenzen aus dem Einsatz solcher Mittel entstehen
können. Die betroffenen Personen können nicht nur rechtlich
belangt werden, sondern auch psychologische Schwierigkeiten
durch solche gewalttätigen Erlebnisse erleiden.
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